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Von einem guten Verkäufer sagen wir: Xaver ist ein Verkaufsgenie. Wenn wir jedoch etwas mehr Pep 
in unsere Sprache bringen wollen, dann brauchen wir bildhafte Vergleiche, z.B.: Alfons würde es 
schaffen, den Eskimos Eiswürfel zu verkaufen. Oder: Barbara würde sogar Weihnachtkarten im Januar 
zu einem Verkaufshit machen, Carlo könnte auch in der Sahara einen Laden für Sandsäcke eröffnen,  
Daniela den australischen Ureinwohnern........Bumerangs verkaufen.................. 

Emil an einem Vegetariertreffen ........................................................................ 

Fiona dem Teufel ................... ...........................................................................   

Gustav einem Elefanten........................................................................ ............  

Helena  den Schlangen..................................................................................... 

Isidor....................................................ein Fass mit schottischem Whisky liefern. 

Klara..........................................................................einen Fallschirm andrehen. 

Louis .................................................................... einen Rasenmäher verkaufen. 

Marina....................................................Eispickel und Gletscherseile verkaufen. 

Nino..................................................................................einen Ventilator liefern. 

Olga dem Weihnachtsmann.....................................................................................................................   

Peter dem Fernando Alonso ............................................................................................................ 

Die meisten Vergleiche hinken mehr oder weniger, aber oft ist es gerade dieses Hinken, das Vergleiche 
so charmant macht. 
 
Was ist damit gemeint?     fehlbesetzen – Eisregen – verschwinden – heiraten - im Gefängnis - gelegen kommen – 
fromm tun – Enttäuschung – faulenzen - gefährlich 
 

Er schlug sich in die Büsche. .....verschwinden .............................................................................................. 

Das war eine eiskalte Dusche. ...................................................................................................................... 

Du hast wieder einmal eine ruhige Kugel geschoben. ................................................................................... 

Ihr läuft permanent das Weihwasser im Mund zusammen. ........................................................................... 

Das war wieder einmal ein Tanz auf dem Vulkan gewesen. ........................................................................   

Er hat schon einige Male bei Wasser und Brot gelebt. .................................................................................. 

Ein gefundenes Fressen für unsere Konkurrenz. .........................................................................................  

Der Wind zeigte seine Zähne. .......................................................................................................................  

Nach diesem Abenteuer reichte James B. ihr dann die Hand fürs Leben. . .................................................. 

Mit dieser Wahl hat die Kommission den Bock zum Gärtner gemacht. ......................................................... 

Was sagen und schreiben Profis (Schriftsteller, Journalisten, Werbetexter und Literaturkritiker)? 
„Darauf antwortete er mit der warmen Zuneigung eines Menschen, der statt einer Zunge einen 
Flammenwerfer im Mund hat: ...“ (Wolfram Knorr) 
„...die gefürchtete Spontankritik, die an die Virtuosität von Schnellzeichnern erinnerte und über Karrieren 
und Auflagen von jungen Talenten entschied – wie Neros Daumen über das Leben von Gladiatoren.“  
(Hellmuth Karasek) 
„Das wäre ja etwa so, wie wenn jemand von einem Parfum sagte, es sei ausgezeichnet, einzig der Geruch 
sei widerlich.“ (Marcel Reich-Ranicki) 
„Es war so aussichtslos wie der Versuch, einen Pudding an die Wand zu nageln.“  (Marcel H. Keiser) 
Und aus einer französischen Zeitung: „Das billigste Auto ist der Lada. Sein Kilopreis von Fr. 12.40 entspricht 
dem eines frischen Suppenhuhns. Ein Kilo Opel Kadett kostet so viel wie ein Kilo guter Roquefort-Käse, 
ein Kilo Rolls Royce Silver Spirit ist gleich viel wert wie 1000 Gramm Gänsestopfleber.“ 
 

 


